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www.abi.frankfurt.de; www.sps-architekten.com

Die Stadt Frankfurt möchte jetzt und in Zukunft 
in Holzmodulbauweise auf den nach wie vor 
wachsenden Bedarf an Schulerweiterungsbauten 
reagieren. Ein Schul-Modul-Baukasten leistet da-
bei wesentliche Arbeit.
Die Stadt Frankfurt wächst und mit ihr der Bedarf 
an Schulflächen. Lange Zeit reagierte die Stadt 
darauf, wie viele andere auch, mit Stahlcontainern 
als Zwischenlösungen, die keine blieben. „Da in 
Frankfurt bei öffentlichen Neubauten der Passiv-
haus-Standard gefordert wird, erschien es uns 
angemessen, eine nachhaltigere Lösung zu fin-
den“, erläutert Roland Hatz, Abteilungsleiter für 
Schulbau im Amt für Bau und Immobilien der 
Stadt Frankfurt am Main. „Und so entstand die 
Idee der Holzmodulbauweise, insbesondere für 
kurzfristige Erweiterungsprojekte.“ 
Erarbeitet wurde das Konzept gemeinsam mit 
dem österreichischen Architekturbüro 
sps÷architekten , das bereits seit einigen Jahren 
Erfahrungen mit Holzbauten in Modulbauweise 
hat. 2013 baute es beispielsweise ein Senioren-
wohnheim aus Modulen in Holz und stellte 2018 
einen Krankenhaus-Erweiterungsbau in modu-
larer Holzbauweise fertig.
Für Frankfurt wurde nun ein projektunabhängiges 
System entwickelt, bei dem sowohl in der Planung 
als auch in der Umsetzung modular gearbeitet 
werden kann. Detaillierte Ausführungspläne und 
etwa 1,4"x"4,3"x"1,4"cm große Klötzchen im Maßstab 
1":"200 können für die ersten Planungsschritte ge-
nutzt werden. Jeder Baustein entspricht dabei 
einem komplett ausgearbeiteten Holzmodul, in-
klusive vorverlegter Technik und Einbaumöblie-
rung. Dabei wurden zunächst vier verschiedene 
Modularten entwickelt. Für eine erste „überschlä-
gige“ Planung und die Gespräche mit den Schu-
len wurde ein Koffer zusammengestellt, der 181 

Frankfurter Schulbaukasten 

Klötze aus Kirschholz (Unterrichts-/Fachunter-
richtsräume), Ahorn (Büros und Teeküchen), Nuss 
(Sanitärräume) sowie Plexiglas für die Erschlie-
ßung enthält. Auf einem 1":"200-Lageplan können 
diese schnell und unkompliziert Problembereiche 
und Lösungen aufzeigen. „Ein Klassenraum setzt 
sich dabei wiederum aus drei unterschiedlichen 
Modulen zusammen, einem Tafelmodul auf der 
Lehrerseite, einem Technikmodul inklusive Hei-
zung und Lüftung mit WRG an der gegenüber-
liegenden Längsseite und einem Mittelmodul 
ohne Längsseiten“, erklärt Dirk Obracay vom Büro 
sps÷architekten . „Beim Frankfurter Schulbaukas-
ten handelt es sich um komplett durchgeplante 
Plug+Play-Module, die vorgefertigt auf die Bau-
stelle geliefert und angeschlossen werden. Vor 
Ort wird lediglich die EDV ergänzt.“
Der Dämmstandard liegt bei ENEV minus 15"%, 
wodurch auch ein Versetzen an anderer Stelle in 
einigen Jahren bei höheren gesetzlichen energe-
tischen Standards gewährt werden soll. Die Bau-
ten haben dezentrale Lüftungsgeräte mit Wär-
merückgewinnung.
Das Konzept konnte in Frankfurt bereits an drei 
Schulstandorten umgesetzt werden. Die Marie-
Curie-Schule, die August-Gräser-Schule und die 
Fridtjof-Nansen-Schule wurden so in kurzer Bau-
zeit mit hochwertigen, rückbaubaren bzw. um-
setzbaren Holzmodulen erweitert. Die Stadt hat 
hierzu auf vier Jahre ausgelegte Rahmenverträge 
mit zwei Holzbaufirmen abgeschlossen. Diese 
müssen jederzeit innerhalb einer bestimmten Frist 
die notwendige Anzahl Module liefern können. 
„Der Holz-Modulbau ist schnell, leise und ökolo-
gisch. Allerdings ist er zunächst teurer als die Mie-
te von Stahlcontainern oder ein einfacher Neubau 
aus Mauerwerk. Wenn aber langfristig die hoch-
wertigen Modulbauten ohne große Rückbauver-
luste ab- und anderswo wiederaufgebaut werden, 
rechnet sich das System auch finanziell“, so Ab-
teilungsleiter Hatz. Nina Greve, Lübeck

Wer noch nicht genug hat vom Modularen Bauen 
und den dokumentierten Erfahrungen von Archi-
tekten mit dem Thema, kann im DBZ Sonderheft 
Modulbau 2018 weiterlesen. Hier finden sich wei-
tere Projekte und Interviews, zum Beispiel mit 
Nickl & Partner und Koscany Zimmer Architekten. 
Das eMag gibt es, wie auch das vorliegende DBZ 
Sonderheft Modulbau 2019, kostenlos zum Down-
load auf DBZ.de unter https://www.dbz.de/sup-
plements.html

DBZ Sonderheft Mo-
dulbau 2018
 https://www.dbz.de/
download/1308141/
Modulbau_2018.pdf
  
Im Dezember 2019 er-
scheint bei unseren 
Kollegen ein Buch in 
der Reihe Detail Cor-
porate, das ebenfalls 
einen breiten Einblick 
in die vielfältigen Mög-

lichkeiten des Modulbaus gibt. Anhand von pra-
xisorientierten Projektbeispielen aus den Be-
reichen Wohnen, Bildung, Gewerbe und 
Gesundheitswesen erläutern auch hier Archi-
tekten ihre Erfahrungen mit dem modularen Bau-
en. Beiträge von Experten zu den Besonderheiten 
bei Planung, Ausschreibung und Vergabe sowie 
zum Schall- und Brandschutz ergänzen die Pro-
jektberichte. Das Buch Modulbau soll Architekten 
und Auftraggebern helfen, Vorurteile gegenüber 
der seriellen Bauweise abzubauen. Zugleich bie-
tet es wertvolle Hinweise für alle, die mit vorge-
fertigten Elementen und Raummodulen planen 
und bauen wollen.

Weiterlesen: Modulbau

Bund Deutscher Baumeister,
Architekten und Ingenieure e.V. 
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FAT Architects realisierten seinerzeit mit der Holzbau-
firma den Pavillon im Innovationspark Zürich. Im Zuge 
dieser Zusammenarbeit war das Büro nach einer Idee 
zur Nutzung der Module gefragt worden. „Zu der Zeit 
war uns für den Bau unseres eigenen Architekturbüros 
ein Grundstück angeboten worden, das wir nur auf 
begrenzte Zeit nutzen können. Es war uns wichtig, 
eine adäquate Lösung zu finden, die jedoch unseren 
architektonischen Ansprüchen genügt“, erläutert Ar-
chitekt Thomas Kruppa. „So entstand die Idee der 
Wiederverwendung der Chäserrugg-Raummodule 
für unser Architekturbüro.“

Minimale Anpassungen
Das neue Bürogebäude setzt sich aus insgesamt 
drei Modulen zusammen, wobei ein Modul plus 
einer Wandscheibe im Erdgeschoss die Basis für 
die beiden darüber quer liegenden Obergeschoss-
module bildet. Eine dunkle, horizontal umlaufen-
de Holzlattung unterstützt dabei die optische Ein-
heit des Gebäudes. Im Erdgeschoss-Modul mit den 
Außenmaßen 3!x!9!m ist neben einer Ausstellungs-
fläche mit Besprechungstisch ein WC, eine Tech-
nikeinheit sowie die Treppe ins Obergeschoss un-
tergebracht. Oben wiederum bilden zwei Module 
eine entsprechend doppelt so große Fläche, auf 
der die Arbeitstische sowie eine Kichenette, Du-
sche und Backoffice angeordnet sind. Durch die 
großen Fensteröffnungen entstand hier ein heller, 
repräsentativer Raum mit hoher Aufenthaltsqua-
lität. „Wir haben versucht, so wenig wie möglich 
an den Modulen zu verändern, durch eine gesta-
pelte Anordnung aber dem Gebäude eine neue 
Erscheinung gegeben“, so Architekt Kruppa. „Tat-
sächlich konnten sogar die Fenster überwiegend 
übernommen werden. Lediglich das große Fenster 

Mit Modulen lassen sich Gebäude schnell und wit-
terungsunabhängig erstellen. Holzmodule gelten 
zudem als nachhaltig. Noch nachhaltiger und 
schneller war der Bau des Architekturbüros FAT 
Architects S.à.r.l. in Luxemburg aus drei recycelten 
Holzraummodulen.
Vor ihrem Einsatz im luxemburgischen Moutfort 
hatten die Module in über 2!000!m Höhe auf dem 
Berg Chäserrugg in den Schweizer Alpen gestan-
den, wo sie während der Bauzeit eines neuen Gip-
felrestaurants als Übergangsgastronomie gedient 
hatten. Nach der Eröffnung des neuen Restau-
rants waren die Module von dem Holzbauunter-
nehmen Blumer-Lehmann AG, das sowohl die 
Module gebaut als auch die Holzarbeiten des Neu-
baus ausgeführt hatte, abgebaut und per Helikop-
ter ins Tal und per Lkw weiter ins Werk zurück-
gebracht worden. 

Modul-Recycling: Vom Bergcafé zum Büro
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neben dem Eingang im Erdgeschoss ist neu, wäh-
rend die alten Fensteröffnungen der Stirnseiten 
wieder verfüllt wurden.“ 

Schnell und flexibel
Alle Einbauten aus 3-Schicht-Platten (Schränke und 
Treppe) sowie Küche, WC, Dusche, Fassade und das 
begrünte Dach waren bereits im Werk komplett vor-
gefertigt worden. Auch die Anpassungen waren in 
der Werkshalle im schweizerischen Gossau ausge-
führt worden, so dass die drei Module nach vierwö-
chiger Ausbauphase mit dem Lkw nach Moutfort 
transportiert und hier mit Hilfe eines mobilen Krans 
innerhalb von nur wenigen Stunden aufgebaut wer-
den konnten.  Sollten die Raummodule später ei-
ner neuen Nutzung oder einem neuen Standort 
zugeführt werden, wird dies schnell und unkom-
pliziert möglich sein. Das untere Modul ist über 
Stützfüße mit fünf Streifenfundamenten verbun-
den. Diese sind wiederum sind mit einem Haken 
versehen, so dass auch die Fundamente bei Be-
darf unproblematisch mit umziehen könnten. Am 
Ende ihrer Lebensdauer sind die Module zudem 
komplett rückbaubar. Nina Greve, Lübeck
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Holzmodule auf Reisen: Abtrans-
port per Seilbahn vom Chäserugg 
in der Schweiz – 01, Umbau in der 
Produktionshalle von Blumer Leh-
mann  – 02 und 03, per Lkw von 
der Schweiz nach Luxemburg – 
04, Verladung und Montage per 
Kran – 05 und 06, Umsetzung und 
Montage – 07 und 08  
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Holz in Bestform

ÖKOLOGISCH BAUEN

MIT SWISS KRONO OSB

● Modulbauweise im Großformat

● SWISS KRONO LONGBOARD OSB
bis 18,00 m x 2,80 m

● Rationell und Ressourcen schonend

● Emissionsarm, formaldehydfrei verleimt

swisskrono.de

SWISS KRONO
BAUTEIL-PLANER
Ein digitales Planungsinstrument
für den Holzbau

timberplanner.com

DBZ_Modulbau_2019_Swiss_krono.pdf; s1; (225.00 x 147.00 mm); 22.Oct 2019 13:22:36; PDF-CMYK für Bauverlags-Anzeigen 2018; L. N. Schaffrath DruckMedien



Sie möchten Ihre vakante Stelle mit 
den besten Fachleuten der 
Architekturbranche besetzen?
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Wählen Sie die DBZ Deutsche BauZeitschrift und die Bauwelt für Ihre 
Strategie aus, wenn Sie Ihre Positionen mit den Besten besetzen wollen.

DER führende Stellenmarkt für 
Architekten und Planer für 
print und online!

Benötigen Sie weitere Informationen? 
stellenmarkt@bauverlag.de


